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Theresia und Otto Wahl
Goldenes Hochzeitsjubiläum (50 Jahre)

Zäzilia und Engelbert Aistleithner
Diamantenes Hochzeitsjubiläum (60 Jahre)

Johann Hinterholzer
90 Jahre

Standesamtsprüfung mit Auszeichnung absolviert

Unsere Gemeindebedienstete, Karin Frühwirth hat 
am 22. Jänner  2016 die Standesamtsprüfung vor 
der Prüfungskommission beim Amt der ÖÖ Landes-
regierung mit Auszeichnung abgelegt. 

			   Wir gratulieren sehr herzlich! 

Die Gemeindevertretung 
gratuliert sehr herzlich!
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Statistisches aus unserer Gemeinde
Mit 31.12.2015 waren in der Gemeinde Allerheiligen i. M. 1276 Personen gemeldet, 
davon 1235 Personen mit Hauptwohnsitz und 41 Personen mit Nebenwohnsitz. 

	 Gesamt	 weibl.	 männl.	 Inland	 Ausland
	 1276	 620	 656	 1242	 34

Im Jahr 2015 gab es 
•	 68 Zuzüge und 74 Wegzüge 
•	 17 Geburten, davon sind 0 in Allerheiligen geboren 
•	 7 Sterbefälle, davon sind 2 in Allerheiligen verstorben
•	 1 Eheschließung in Allerheiligen 

Neue Perger Rotkreuz-Ortsstellenleitung 
lädt zum „meet and greet“

Nach der Neuwahl im Februar lud die neue Ortsstellenleitung am 
30. März zum Kennenlernen mit Bürgermeistern und Gemeinde-
vertretern aus den Einsatzgemeinden sowie Vertretern der Feuer-
wehr und Polizei.
Nach einer persönlichen Vorstellung des neuen Ortsstellenleiters 
Peter Breuer und seiner beiden Stellvertreter Kathrin Pilz und Flo-
rian Sonnleithner folgte ein allgemeiner Überblick über die Tätig-
keiten des Roten Kreuz der Ortsstelle Perg. Besonders hervorgehoben wurden die Schnittstellen und die gute 
Zusammenarbeit mit den Gemeinden und den Einsatzorganisationen. Ortsstellenleiter Breuer betonte, dass 
ihm ein offenes Gesprächsklima und ein gutes Miteinander in der täglichen Arbeit besonders wichtig sind. Die 
Besucher zeigten sich sehr beeindruckt über die vielfältigen Aufgaben, die von den 350 freiwilligen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern geleistet werden. Spannend waren auch die Zahlen aus dem vergangenen Jahr. So wur-
den beispielsweise 387.000 km zurückgelegt, 9666 Transporte im Rettungs- und Krankendienst durchgeführt 
und durch Essen auf Rädern über 21.000 Essensportionen ausgeliefert. In über 52.000 Stunden leisteten die 
Mitarbeiter aller Sparten ihre freiwilligen Dienste getreu unserem Motto „Aus Liebe zum Menschen“.

	 Blutspendeaktion

Der Blutspendedienst vom Roten Kreuz lädt Sie herzlich ein zur Blutspendeaktion der Gemeinde Allerheiligen 

am Dienstag, 24. Mai 2016 von 15:30 Uhr - 20:30 Uhr in der Volksschule Allerheiligen
 
Blut spenden können alle gesunden Personen im Alter ab 18 Jahren im Abstand von 8 Wochen. Der vor der 
Blutspende ausgefüllte Gesundheitsfragebogen und das anschließende vertrauliche Gespräch mit unserem 
Arzt dienen sowohl der Sicherheit unserer Blutproben als auch der Sicherheit der Blutspender. 
 
Bitte bringen Sie einen amtlichen Lichtbildausweis oder Ihren Blutspendeausweis mit. Den Laborbefund erhalten 
Sie ca. 4 Wochen später zugeschickt. Somit wird die Blutspende für Sie auch zu einer kleinen Gesundheitskontrolle.
 
Sie sollten in den letzten 3-4 Stunden vor der Blutspende zumindest eine kleine Mahlzeit und ausreichend Flüs-
sigkeit zu sich nehmen und nach der Blutspende körperliche Anstrengungen vermeiden. 
                                                 Danke für Ihre lebensrettende Blutspende! 

Gewährung einer Beihilfe des Landes OÖ für FernpendlerInnen 
Die Fernpendlerbeihilfe für das Jahr 2015 kann ab sofort, jedoch spätestens bis 31. Dezember 2016, beantragt 
werden. 
Als Fernpendlerinnen und Fernpendler gelten jene Personen, die regelmäßig direkt vom Hauptwohnsitz zum 
Arbeitsort und zurück fahren und hierbei die maßgebliche einfache Entfernung zwischen der Gemeinde des 
Hauptwohnsitzes und der Gemeinde des Arbeitsortes mindestens 25 Kilometer beträgt. 
Anträge dafür erhalten Sie am Gemeindeamt oder im Internet auf der Homepage des Landes Oberösterreich    
www.land-oberoesterreich.gv.at
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Verordnung über die Erklärung einer Straße als Ge-
meindestraße Angerer
Der Verordnung zur Erklärung einer Straße als Ge-
meindestraße Angerer wurde einstimmig zugestimmt. 

Genehmigung der Flächenwidmungsplanänderung 
Nr. 9 -  Gschwandtner
Die Flächenwidmungsplanänderung Nr. 9 wurde ein-
stimmig genehmigt. 

Nachbestellungen von Organen im Gemeinderat
Hier geht es um die Nachbesetzung des leider viel zu 
früh verstorbenen Horst Geyer. Den Wahlvorschlägen 
der SPÖ-Fraktion wurde einstimmig zugestimmt. 

Sanitätsausschuss:	 	
Mitglied: Johann Haunschmid, 
Ersatzmitglied: Simon Weiß 
Leaderregion:		
Mitglied: Hemma Pehböck, 
Ersatzmitglied: Franz Zeitlinger 
Tourismuskommission:	
Mitglied: Franz Zeitlinger, 
Ersatzmitglied: Johann Haunschmid 

Entsendung eines Vertreters und 
Stellvertreters in den Naturpark
Dem Wahlvorschlag der ÖVP-Fraktion, Bgm. Berthold 
Baumgartner als Mitglied und Vizebgm. Markus Wahl 
zu bestimmen, wurde einstimmig stattgegeben. 

Bestellung eines Integrationsbeauftragten
Vom Roten Kreuz und dem zuständigen Integrations-
beauftragten des Landes OÖ wurde an die Gemeinde 
der Wunsch herangetragen, einen Integrationsbeauf-
tragten zu bestellen, der aus dem Gemeinderat kom-
men sollte. Es wurde kein Wahlvorschlag eingebracht. 
Seitens der ÖVP-Fraktion wurde die Meinung vertre-
ten, dass die Zusammenarbeit mit dem Roten Kreuz 
und dem Arbeitskreis Integration bestens funktioniert. 

Bei der Abstimmung über die Bestellung eines Integ-
rationsbeauftragten stimmte die ÖVP-Fraktion dage-
gen, die SPÖ-Fraktion dafür.  		

Kindergartenordnung – Änderung
Bei der Kindergartentarifordnung sind ab 05.09.2016 
wieder Indexanpassungen vorzunehmen. Dies betrifft 
bei uns nur die Nachmittagsbetreuung für Schulkin-
der. Die jährliche Indexanpassung wurde einstimmig 
genehmigt. 

Übereinkommen Familienbund – Tagesmutter – 
Grundsatzbeschluss
Durch die Änderung des Kinderbetreuungsgesetzes 
wird es nun ermöglicht, dass im Kindergarten, wenn 
die Kinderzahlen nicht erreicht werden, die Betreuung 
von einer Tagesmutter übernommen wird. Abgewi-
ckelt wird dies vom Oö. Familienbund. Die Mindest-
teilnahme muss 4 Stunden pro Woche betragen. Der 
Grundsatzbeschluss über die Zusammenarbeit mit 
dem Familienbund wurde einstimmig genehmigt.

Bericht der Ausschüsse  für Schule, Kindergarten, 
Kultur-, Sport-, Jugend-, Familien-, Senioren- und 
Integrationsangelegenheiten und Umweltausschuss
Obmann Reinhold Zimmerberger und Hemma Peh-
böck berichteten über die abgehaltenen Ausschusssit-
zungen. 

Ehrung ausgeschiedener Gemeinderäte
Der Gemeinderat hat einstimmig beschlossen, die aus-
geschiedenen Gemeinderäte Daniela Lasinger, Wilhelm 
Lehner, Johann Quast und Horst Geyer zu ehren. 

Gratis-Müllsäcke für pflegebedürftige 
Gemeindebürger 
Sollte es pflegebedürftige Gemeindebürger geben, bei 
denen eine größere Menge an Restmüll anfällt, wird 
der Gemeindevorstand im Einzelfall darüber beraten. 
Dem wurde einstimmig zugestimmt. 	

Auszug aus der Gemeinderatssitzung 
vom 29. März 2016
Genehmigung des Prüfberichtes über die am 10.03.2016 stattgefundene 
Prüfungsausschusssitzung. Der Prüfbericht wurde einstimmig genehmigt. 

Genehmigung des Rechnungsabschlusses 2015 

Im ordentlichen Haushalt betrugen die Soll-Einnahmen		   2,221.865,10	 Euro
Soll-Ausgaben								        2,326.083,07	 Euro
Somit ergab sich ein Abgang von					         104.217,97	 Euro
Im außerordentlichen Haushalt betrugen die Soll-Einnahmen	  1,217.060,27	 Euro
Soll-Ausgaben								        1,188.980,35 	 Euro
Es ergab sich ein Soll-Überschuss von			        	       28.079,92	 Euro
Der Rechnungsabschluss wurde einstimmig genehmigt. 
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Waldbrandschutz-Verordnung  2016 

In den Waldgebieten aller Gemeinden des politischen Bezirkes Perg sowie in deren Gefährdungsbereichen ist 
jegliches Feueranzünden und das Rauchen verboten.
Der Gefährdungsbereich ist überall dort gegeben, wo die Bodendecke oder die Windverhältnisse das Übergreifen 
eines Bodenfeuers oder das Übergreifen eines Feuers durch Funkenflug in den benachbarten Wald begünstigen.
Die Waldbrandschutz-Verordnung tritt mit 01. April 2016 in Kraft und mit 31. Oktober 2016 außer Kraft. 

Wildbachräumung – Freihaltung von Bachläufen / Schäden 
im Verlauf von Bächen 
Die Gemeinde ist verpflichtet, bei Bächen und deren Zubringern zumindest 1x jährlich eine Begehung durchzu-
führen, um Missstände sowie offensichtliche Schäden aufzunehmen und nach Möglichkeit zu beseitigen oder 
den zuständigen Stellen weiter zu melden. 
Die Eigentümer von Grundstücken, welche an Bäche angrenzen werden ersucht, den sie berührenden Bachab-
schnitt zu begehen und Verklausungen (z. B. durch Holz, Reisig, Schlägerungsrückstände, Plastikteile etc.) zu 
entfernen. Weiters sind alle Ablagerungen, die möglicherweise Verklausungen verursachen können (Siloballen, 
Brennholz, Räumgut, verdorbenes Heu oder Gras usw.) an möglichen Ausuferungsbereichen der Bäche zu un-
terlassen oder zu beseitigen! 
Soweit sie vom Grundbesitzer (Bachanrainer) nicht selbst beseitigt werden können, sollen Wahrnehmungen 
verlässlich am Gemeindeamt (07262 58012-0 oder gemeinde@allerheiligen.ooe.gv.at) gemeldet werden. 

Helfen Sie mit Ihrer Spende 
den Asylwerbern in Allerheiligen 

Ab sofort können Sie für unsere Asylwerber in Allerheiligen spenden. 
Dafür wurde ein Spendenkonto bei der Raiffeisenbank Perg mit der 
Konto-Nr. AT68 3477 7000 0953 2490 eingerichtet. Bitte führen Sie als Verwendungszweck unbe-

dingt „Spende Asylwerber Allerheiligen“ an. 
Diese Spenden sind ausschließlich für die Asylwerber in Allerheiligen bestimmt. Es sollen damit notwendige 
Bedarfsmittel, wie z. B. Busfahrtenscheine gekauft werden. Das Spendenkonto wird vom Roten Kreuz Perg ver-
waltet. Ansprechpartner dort ist Frau Sonja Altacher. 
 
Im Allerheiligener Helferkreistreffen wurde am 10.03.2016 vereinbart, im Kaufhaus Michi’s G‘schäft einen Korb 
für Spenden aufzustellen.  
Es können Lebensmittel und Hygieneartikel im Kaufhaus eingekauft und als Spende für die Asylwerber in den 
Korb gelegt werden. Eine Liste der benötigten Artikel liegt im Kaufhaus auf.
Die Asylbetreuerin vom Roten Kreuz wird die Spenden wöchentlich abholen und an die Flüchtlinge verteilen. 

Helfen Sie mit Ihrer Spende den Asylwerbern in Allerheiligen  

Ab sofort können Sie für unsere Asylwerber in Allerheiligen spenden.  
Dafür wurde ein Spendenkonto bei der Raiffeisenbank Perg mit der Konto-Nr.  
AT68 3477 7000 0953 2490 eingerichtet. Bitte führen Sie als Verwendungszweck 
unbedingt "Spende Asylwerber Allerheiligen" an.  

Diese Spenden sind ausschließlich für die Asylwerber in Allerheiligen bestimmt. Es sollen 
damit notwendige Bedarfsmittel, wie z. B. Busfahrtenscheine gekauft werden. Das Spenden-
konto wird vom Roten Kreuz Perg verwaltet. Ansprechpartner dort ist Frau Sonja Altacher.  

 

Im Allerheiligener Helferkreistreffen wurde am 10.03.2016 vereinbart, im Kaufhaus Michi’s 
G‘schäft einen Korb für Spenden aufzustellen.   

Es können Lebensmittel und Hygieneartikel im Kaufhaus eingekauft und als Spende für die 
Asylwerber in den Korb gelegt werden. Eine Liste der benötigten Artikel liegt im Kaufhaus 
auf. 
Die Asylbetreuerin vom Roten Kreuz wird die Spenden wöchentlich abholen und an die 
Flüchtlinge verteilen.  

  

  

Fasching und Ostern mit unseren Jüngsten
Am 08. Februar war es wieder soweit. Die jüngsten „Faschingsnarren“ trafen sich 
in der Spielgruppe Allerheiligen. Mit leckeren Faschingskrapfen,  die Bürgermeis-

ter Berthold Baumgartner gespendet hat, wurde 
der gemeinsame Vormittag zum lustigen 
Fest. Beim Kinderfasching am 07. Feb-
ruar bastelten viele Kinder eine Renn-
schnecke, die beim gemeinsamen Schne-
ckenrennen gleich im Einsatz waren. Es 
machte uns großen Spaß, auch dieses 
Jahr wieder dabei zu sein. 
Der Osterhase war auch schon bei uns. 
Für jedes Kind versteckte er ein kleines 
Nesterl und wir hoffen, kein Ei vergessen 
zu haben.              Michi, Loisi und Renate

 

 Die Spielgruppe Allerheiligen startet ins neue Spielgruppenjahr!  

Ausgeruht  und  voller  neuer  Ideen  starten  Michaela  Pichler  und  Aloisia  Kühhas  in  den  neuen 
Spielgruppenherbst. Das erste Zusammentreffen unserer kleinen Gemeindebürger fand  am Montag, 
den 12. Oktober und am Dienstag, den 13. Oktober 2015 statt. Wir freuen uns, auch dieses Mal zwei 
Gruppen  betreuen  zu  dürfen  und  sind  gespannt  auf  viele  interessante  Gespräche  und  lustige 
Spielstunden mit den Kindern.  

Für alle noch offene Fragen stehen wir euch gerne zur Verfügung unter: 

Renate Wimhofer  0699/192 62 283   
Michaela Pichler   0650/35 35 211  
Aloisia Kühhas     0664/59 87 415 

„Wer spielt, vergisst die Welt – und lernt sie dabei kennen.“ (Claudia Grünbacher) 
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Worauf muss ich allgemein ach-
ten? 

Nur wer über 16 Jahre alt ist, 
darf einen Hund halten. Voraus-
gesetzt die nötige Sachkunde und 

die körperliche wie geistige Eignung ist gegeben. Das 
gilt auch für Personen, die den Hund zeitweilig beauf-
sichtigen oder führen.

Der Hund darf nur so gehalten, beaufsichtigt, verwahrt 
oder geführt werden, dass
•	 Menschen und Tiere durch den Hund nicht gefähr-

det werden
•	 Menschen und Tiere nicht über ein zumutbares 

Maß hinaus belästigt werden
•	 er an öffentlichen Orten oder auf fremden Grund-

stücken nicht unbeaufsichtigt herumlaufen kann
Anketten ist nicht erlaubt!

Wann ist ein Hund auffällig?
Ein Hund ist dann auffällig, wenn er
•	 einen Menschen oder ein Tier durch Biss verletzt hat
•	 wiederholt Menschen gefährdet hat

Was muss ich zuerst machen?
Wenn der Hund älter als zwölf Wochen ist, muss man 
das der Hauptwohnsitzgemeinde (Bürgermeister bzw. 
Bürgermeisterin oder Magistrat) binnen drei Tagen 
(schriftlich) melden.

In dieser Meldung muss beinhaltet sein:
•	 Name und Adresse des Hunderhalters oder der 

Hundehalterin
•	 Rasse, Farbe, Geschlecht und Alter des Hundes
•	 Name und Adresse der Person, die den Hund zu-

letzt gehalten hat
•	 Der für das Halten des Hundes erforderliche Sach-

kundenachweis
•	 Der Nachweis einer Haftpflichtversicherung über 

mindestens 725.000 Euro

Amtliche Hundemarke (Kosten: EUR 2,00) 
•	 Hunde sind ab deren Anmeldung dauerhaft mit 

amtlichen Hundemarken 	zu kennzeichnen

Wo muss ich meinen Hund anleinen?
An öffentlichen Orten im Ortsgebiet müssen Hunde 
an der Leine ODER mit Maulkorb geführt werden. Das 
betrifft alle Straßen, Gehsteige, Gehwege und Parks 
innerhalb der Ortstafeln „Ortsanfang“ und „Ortsende“ 
gemäß der Straßenverkehrsordnung sowie geschlos-
sen bebaute Gebiete mit mindestens fünf Wohnhäu-
sern. Jede Gemeinde kann aber auch bestimmen, wo 
es Ausnahmen gibt, also Freilaufflächen, hundefreie 
Zonen und so weiter.
 Leinen- UND Maulkorbpflicht besteht
•	 in öffentlichen Verkehrsmitteln

•	 in Schulen, Kindergärten, Horten 
und sonstigen Kinderbetreuungs-
einrichtungen

•	 auf gekennzeichneten Kinderspielplätzen
•	 bei größeren Menschenansammlungen (Perso-

nengruppen ab 50 Personen), wie z.B. in Einkaufs-
zentren, Freizeit- und Vergnügungsparks, Gast-
stätten, Badeanlagen während der Badesaison und 
bei Veranstaltungen

Wann muss ich mit Strafen rechnen?
Ein Vergehen gegen das OÖ Hundehaltegesetz ist kein 
Kavaliersdelikt und kann bis zu EUR 7.000,00 Geldstra-
fe kosten!Eine solche Verwaltungsübertretung begeht 
zum Beispiel, wer
•	 der Meldepflicht nicht zeitgerecht oder überhaupt 

nicht nachkommt
•	 einen Nachweis nicht erbringt
•	 einen Hund entgegen den gesetzlichen Bestim-

mungen hält
•	 seinen Verpflichtungen als Hundehalter oder Hun-

dehalterin nicht nach kommt
•	 verbotenerweise aggressive Hunde züchtet, aus-

bildet oder in Verkehr bringt
•	 gegen die Leinenpflicht oder Maulkorbpflicht verstößt
•	 gegen behördliche Anordnungen verstößt
•	 eine Leine oder einen Maulkorb verwendet, die/der 

nicht dem
•	 Gesetz entspricht

Wenn der Gemeinde bekannt wird, dass ein Hund 
Menschen oder Tiere gefährdet, kann sie auch diverse 
Maßnahmen setzen:
•	 Anordnungen zur Beseitigung des Gefährdungs- 

und Belästigungspotentials
•	 Feststellung der Auffälligkeit des Hundes
•	 Verpflichtung zum Nachweis von erweiterter Sachkunde
•	 Bestimmte Haltungsbedingungen

Kann mir das Halten meines Hundes verboten werden?
Im Extremfall kann die Hundehaltung untersagt wer-
den und zwar, wenn

•	 kein Versicherungsschutz besteht oder kein Nach-
weis dafür erbracht wird

•	 keine Verlässlichkeit des Hundehalters oder der 
Hundehalterin besteht

•	 Anordnungen nicht ausreichen, um die Belästi-
gung oder Gefährdung zu beseitigen

Personen, denen die Hundehaltung untersagt wurde, 
dürfen diesen nicht mehr beaufsichtigen, verwahren 
oder führen. 

Weitere Informationen erhalten Sie unter der Tel.-Nr. 
0732 7720-14319 oder unter   pol.ikd.post@ooe.gv.at; 
tierschutzombudsstelle@ooe.gv.at; www.land-oberoe-
sterreich.gv.at 

Der Hund – mein bester Freund  

Ein Hund kommt ins Haus  

Worauf	
  muss	
  ich	
  allgemein	
  achten?	
  
	
  

Nur wer über 16 Jahre alt ist, darf einen Hund halten. Vorausgesetzt 
die nötige Sachkunde und die körperliche wie geistige Eignung ist 
gegeben. Das gilt auch für Personen, die den Hund zeitweilig 
beaufsichtigen oder führen. 
 

Der Hund darf nur so gehalten, beaufsichtigt, verwahrt oder geführt werden, dass 
 

•  Menschen und Tiere durch den Hund nicht gefährdet werden 
•  Menschen und Tiere nicht über ein zumutbares Maß hinaus belästigt werden 
•  er an öffentlichen Orten oder auf fremden Grundstücken nicht unbeaufsichtigt 
 herumlaufen kann 
 

Anketten ist nicht erlaubt! 
 
Wann	
  ist	
  ein	
  Hund	
  auffällig?	
  
	
  

Ein Hund ist dann auffällig, wenn er 
 

•  einen Menschen oder ein Tier durch Biss verletzt hat 
•  wiederholt Menschen gefährdet hat 

 
 

Was	
  muss	
  ich	
  zuerst	
  machen?	
  
	
  
Wenn der Hund älter als zwölf Wochen ist, muss man das der Hauptwohnsitzgemeinde 
(Bürgermeister bzw. Bürgermeisterin oder Magistrat) binnen drei Tagen (schriftlich) melden. 
 

In dieser Meldung muss beinhaltet sein: 
 

•  Name und Adresse des Hunderhalters oder der Hundehalterin 
•  Rasse, Farbe, Geschlecht und Alter des Hundes 
•  Name und Adresse der Person, die den Hund zuletzt gehalten hat 
•  Der für das Halten des Hundes erforderliche Sachkundenachweis 
•  Der Nachweis einer Haftpflichtversicherung über mindestens 725.000 Euro 
 

Amtliche Hundemarke (Kosten: EUR 2,00)  
 

•  Hunde sind ab deren Anmeldung dauerhaft mit amtlichen Hundemarken  zu 
 kennzeichnen 
 

Wo	
  muss	
  ich	
  meinen	
  Hund	
  anleinen?	
  
	
  

An öffentlichen Orten im Ortsgebiet müssen Hunde an der Leine ODER mit Maulkorb geführt 
werden. Das betrifft alle Straßen, Gehsteige, Gehwege und Parks innerhalb der Ortstafeln 
„Ortsanfang“ und „Ortsende“ gemäß der Straßenverkehrsordnung sowie geschlossen 
bebaute Gebiete mit mindestens fünf Wohnhäusern. Jede Gemeinde kann aber auch 
bestimmen, wo es Ausnahmen gibt, also Freilaufflächen, hundefreie Zonen und so weiter. 
  
Leinen- UND Maulkorbpflicht besteht 
 

•  in öffentlichen Verkehrsmitteln 
•  in Schulen, Kindergärten, Horten und sonstigen Kinderbetreuungseinrichtungen 
•  auf gekennzeichneten Kinderspielplätzen 
•  bei größeren Menschenansammlungen (Personengruppen ab 50 Personen), wie z.B. 
 in Einkaufszentren, Freizeit- und Vergnügungsparks, Gaststätten, Badeanlagen 
 während der Badesaison und bei Veranstaltungen 

Der Hund – mein bester Freund 
Ein Hund kommt ins Haus 
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Sauberkeit bzw. illegale Müllentsorgung 
bei den Müllsammelplätzen in Allerheiligen  

Leider müssen wir feststellen, 
dass immer öfter illegal Müll 
bei unseren Müllsammelin-
seln abgelagert wird. 
Besonders betroffen ist der 
Standort Kriechbaum. Es ist 
kaum zu glauben, aber es 
wurde sogar ein E-Herd ab-
gestellt. Neben den Contai-
nern abgestellte Abfallsäcke 
mit Rest-/Hausmüll gehören 
mittlerweile zum Alltag. Das 
Foto sagt mehr als alle Worte. 
Sollten Sie jemanden bei  
einer nicht sachgemäßen 
Müllentsorgung beobachten, sprechen Sie die Person direkt an bzw. notieren sich das Autokennzeichen, melden 
Sie dies bitte auf der Gemeinde. Wir können dann entsprechend reagieren.  

 Die OÖ Garten-Trophy
Anmeldung & Teilnahmebedingungen:
Fotos müssen aktuell aus dem Jahr 2016 sein! 
Der Veröffentlichung der Fotos im Zusammenhang mit der OÖ Garten-Trophy 
wird zugestimmt. 
Eingesandte Fotos werden nicht retourniert.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Fotos (5-10) unter genauer Angabe von Name, Adresse, Telefonnummer, Be-
zirk und Bewertungskategorie per Mail oder Post per Mail oder Post an folgen-
de Adresse:
Die OÖ Garten-Trophy
Landwirtschaftskammer OÖ
Auf der Gugl 3, 4021 Linz 
E-Mail: gartentrophy@lk-ooe.at    
www.gartentrophy.at  

Anmeldungsschluss ist der 30. Juni 2016 
Zu gewinnen sind Einkaufsgutscheine für Blumen und Pflanzen im Wert von 
insgesamt € 15.000,--. 

 

 

 
Text neben Bild:  

Anmeldung & Teilnahmebedingungen: 

Fotos müssen aktuell aus dem Jahr 2016 sein!  
Der Veröffentlichung der Fotos im Zusammenhang mit der OÖ Garten-Trophy wird 
zugestimmt.  
Eingesandte Fotos werden nicht retourniert. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.  

Fotos (5-10) unter genauer Angabe von Name, Adresse, Telefonnummer, Bezirk und 
Bewertungskategorie per Mail oder Post per Mail oder Post an folgende Adresse: 

Die OÖ Garten-Trophy 
Landwirtschaftskammer OÖ 
Auf der Gugl 3, 4021 Linz  
E-Mail: gartentrophy@lk-ooe.at     
www.gartentrophy.at   

 

Anmeldungsschluss ist der 30. Juni 2016  

Zu gewinnen sind Einkaufsgutscheine für Blumen und Pflanzen im Wert von 
insgesamt € 15.000,--.  

 

 

 

 

 

Sanierungsoffensive 2016 – Heizkosten sparen und Klima schützen! 
Förderaktion des Wirtschaftsministeriums und des Umweltministeriums  

Folder dazu liegen am Gemeindeamt auf.  
Detaillierte Informationen finden Sie auf www.sanierung16.at  

 

 

Haussammlungen im Bundesland Oberösterreich in der Zeit vom 01. April 2016 
bis 30. Juni 2016 – durchgeführt vom Landesverband der Gehörlosenvereine 

Dem Ansuchen des Landesverbandes der Gehörlosenvereine um Durchführung von 
Haussammlungen wurde vom Land OÖ wurde stattgegeben. Als Verantwortliche für die 
ordnungsgemäße Durchführung der Sammlung werden Herr Landesverbandsleiter Klaus 
Patzak, Waldmüllergang 5/5, 4020 Linz und Herr Herbert Mayr, Marktplatz 4, 4312 Ried in 
der Riedmark namhaft gemacht. Das Sammlungserträgnis darf nur zum Zwecke der sozialen 
und kulturellen Betreuung und Weiterbildung von Mitgliedern sowie zur Erhaltung des 
Bildungs-, Informations- und Sozialzentrums in Linz und der Vereinslokale verwendet 
werden.  

 

 

 

Ferial- und Nebenjobbörse 2016  

Das JugendService des Landes OÖ organisiert eine Ferial- und Nebenjobbörse für 
Jugendliche in Oberösterreich.  

Informationen erhalten Sie unter jugendservice@ooe.gv.at, www.jugendservice.at/jobs oder 
telefonisch unter 0732 66 55 44. 
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Sanierungsoffensive 2016 – Heizkosten sparen und Klima schützen! 
Förderaktion des Wirtschaftsministeriums und des Umweltministeriums  

Folder dazu liegen am Gemeindeamt auf.  
Detaillierte Informationen finden Sie auf www.sanierung16.at  

 

 

Haussammlungen im Bundesland Oberösterreich in der Zeit vom 01. April 2016 
bis 30. Juni 2016 – durchgeführt vom Landesverband der Gehörlosenvereine 

Dem Ansuchen des Landesverbandes der Gehörlosenvereine um Durchführung von 
Haussammlungen wurde vom Land OÖ wurde stattgegeben. Als Verantwortliche für die 
ordnungsgemäße Durchführung der Sammlung werden Herr Landesverbandsleiter Klaus 
Patzak, Waldmüllergang 5/5, 4020 Linz und Herr Herbert Mayr, Marktplatz 4, 4312 Ried in 
der Riedmark namhaft gemacht. Das Sammlungserträgnis darf nur zum Zwecke der sozialen 
und kulturellen Betreuung und Weiterbildung von Mitgliedern sowie zur Erhaltung des 
Bildungs-, Informations- und Sozialzentrums in Linz und der Vereinslokale verwendet 
werden.  

 

 

 

Ferial- und Nebenjobbörse 2016  

Das JugendService des Landes OÖ organisiert eine Ferial- und Nebenjobbörse für 
Jugendliche in Oberösterreich.  

Informationen erhalten Sie unter jugendservice@ooe.gv.at, www.jugendservice.at/jobs oder 
telefonisch unter 0732 66 55 44. 

 

 

Sanierungsoffensive 2016  
Heizkosten sparen und Klima schützen! 
Förderaktion des Wirtschaftsministeriums und des Umweltministeriums 
Folder dazu liegen am Gemeindeamt auf. 
Detaillierte Informationen finden Sie auf www.sanierung16.at 

Haussammlungen der Gehörlosenvereine
Im Bundesland Oberösterreich werden in der Zeit vom 01. April 2016 bis 30. Juni 2016 Haussammlumgen 
durchgeführt.
Dem Ansuchen des Landesverbandes der Gehörlosenvereine um Durchführung von Haussammlungen wur-
de vom Land OÖ wurde stattgegeben. Als Verantwortliche für die ordnungsgemäße Durchführung der Samm-
lung werden Herr Landesverbandsleiter Klaus Patzak, Waldmüllergang 5/5, 4020 Linz und Herr Herbert Mayr, 
Marktplatz 4, 4312 Ried in der Riedmark namhaft gemacht. Das Sammlungserträgnis darf nur zum Zwecke 
der sozialen und kulturellen Betreuung und Weiterbildung von Mitgliedern sowie zur Erhaltung des Bildungs-, 
Informations- und Sozialzentrums in Linz und der Vereinslokale verwendet werden. 

 

Ferial- und Nebenjobbörse 2016 
Das JugendService des Landes OÖ organisiert eine Ferial- 
und Nebenjobbörse für Jugendliche in Oberösterreich. 
Informationen erhalten Sie unter jugendservice@ooe.gv.at, 
www.jugendservice.at/jobs oder telefonisch unter 0732 66 55 44.

Statistik Austria kündigt SILC-Erhebung an
Im Auftrag des Bundesministeriums für Arbeit, Soziales und Konsumentenschutz wird derzeit die Erhebung 
SILC (Statistics on Income and Living Conditions/Statistiken über Einkommen und Lebensbedingungen) durch-
geführt. Diese Statistik ist die Basis für viele sozialpolitische Entscheidungen.  
Nach einem reinen Zufallsprinzip werden aus dem Zentralen Melderegister jedes Jahr Haushalte in ganz Ös-
terreich für die Befragung ausgewählt. Die ausgewählten Haushalte werden durch einen Ankündigungsbrief 
informiert und eine von Statistik Austria beauftragte Erhebungsperson wird bis Juli 2016 mit den Haushalten 
Kontakt aufnehmen, um einen Termin für die Befragung zu vereinbaren 
Inhalte der Befragung sind u.a. die Wohnsituation, die Teilnahme am Erwerbsleben, Einkommen sowie Gesund-
heit und Zufriedenheit mit bestimmten Lebensbereichen. Für die Aussagekraft der mit großem Aufwand erho-
benen Daten ist es von enormer Bedeutung, dass sich alle Personen eines Haushalts ab 16 Jahren an der Er-
hebung beteiligen. Als Dankeschön erhalten die befragten Haushalte einen Einkaufsgutschein über 15,- Euro.
Die persönlichen Angaben unterliegen der absoluten statistischen Geheimhaltung und dem Datenschutz.  
Weitere Informationen zu SILC erhalten Sie unter der Tel.-Nr. 01/11 28 8338, E-Mail: silc@statistik.gv.at Inter-
net: www.statistik.at/silcinfo 

Informationsplattform für pflegende u. betreuende Angehörige
Für pflegende und betreuende Angehörige gibt es eine Vielzahl an Unterstützungsmöglichkeiten wie Tages-
betreuung, Angehörigenentlastungsdienst, Gesprächsrunden, Workshops und Informationsveranstaltungen. 
Das Internet ist dabei ein wichtiges Informationsmedium. Die Caritas für Betreuung und Pflege wurde deshalb 
vom Land Oberösterreich beauftragt, ein Konzept für eine „Informationsplattform für pflegende und betreuen-
de Angehörige“ zu erarbeiten. 
Mit dieser Plattform können von den pflegenden und betreuenden Angehörigen alle nützlichen Informationen 
rund um das Thema „Betreuung und Pflege“ mit allen relevanten, trägerübergreifenden Hilfs- und Unterstüt-
zungsinformationen in verständlicher und übersichtlicher Form gefunden werden. 
Diese Informationsplattform ist unter www.pflegeinfo-ooe.at/ abrufbar.  
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Tennis-Saison 2016 steht unter dem Motto 
„Sportlichkeit & sportlicher Wettbewerb“ 
Beim Tennisclub Allerheiligen (TCA) spielt man nun bereits das ganze Jahr über 
Turnier - Sommer wie Winter! 

So gewannen diesen Winter die TCA-Herren (siehe Foto v.l.: Hermann Walter, Erwin Unterauer, Stephan  
Himmelbauer, Stephan Rafetseder, Leopold, Weichselbaumer, Karl Kriechbaumer) gemeinsam in der Spielge-
meinschaft mit Rechberg, vorzeitig und ganz eindeutig in der Gruppe D beim Arena-Cup in Bad Zell. 

Die nächsten Turniere, wie der Machlandcup im Bezirk Perg und 
der Freiwaldcup im Bezirk Freistadt sowie die internen Club-
turniere (für Damen und Herren, sowohl Einzel als auch Doppel 
und Mixed) warten bereits.

Die Tennis-Saison 2016 steht unter dem Motto: „Sportlichkeit 
& sportlicher Wettbewerb“ und daher bietet der TCA folgende 
Leistungen für Neueinsteiger:
•	 KEINE Einschreibgebühr für Teenager
•	 NUR € 15,00 Spielerbeitrag für Kinder, Jugendliche und 

Asylwerber im Jahr 2016
•	 ca. 15 Trainings mit Trainer (Kosten übernimmt der TCA)

Treu diesem Motto, unterstützt der TCA den Turnunterricht unserer Allerheiligener Volksschulkinder mit einem 
Tenniskurs an 3 Vormittagen im Juni. 
Selbstverständlich wird euch 2016 wieder der sehr beliebte Tenniskurs zum Sommerferienbeginn durchgeführt. 

Tennis-Saison 2016 steht unter dem Motto „Sportlichkeit & 
sportlicher Wettbewerb“  
 
 

Beim Tennisclub Allerheiligen (TCA) spielt man nun bereits das ganze Jahr über Turnier - 
Sommer wie Winter!  
 
So gewannen diesen Winter die TCA-Herren (siehe Foto v.l.: Hermann Walter, Erwin 
Unterauer, Stephan Himmelbauer, Stephan Rafetseder, Leopold, Weichselbaumer, Karl 
Kriechbaumer) gemeinsam in der Spielgemeinschaft mit Rechberg, vorzeitig und ganz 
eindeutig in der Gruppe D beim Arena-Cup in Bad Zell.  
 

Die nächsten Turniere, wie der Machlandcup im Bezirk Perg und der Freiwaldcup im Bezirk 
Freistadt sowie die internen Clubturniere (für Damen und Herren, sowohl Einzel als auch 
Doppel und Mixed) warten bereits. 
 

Die Tennis-Saison 2016 steht unter dem Motto: „Sportlichkeit & sportlicher 
Wettbewerb“ und daher bietet der TCA folgende Leistungen für Neueinsteiger: 
 

 KEINE Einschreibgebühr für Teenager 
 NUR € 15,00 Spielerbeitrag für Kinder, Jugendliche und Asylwerber im Jahr 2016 
 ca. 15 Trainings mit Trainer (Kosten übernimmt der TCA) 

 

Treu diesem Motto, unterstützt der TCA den Turnunterricht unserer Allerheiligener 
Volksschul-kinder mit einem Tenniskurs an 3 Vormittagen im Juni.  
Selbstverständlich wird euch 2016 wieder der sehr beliebte Tenniskurs zum Sommerferien-
beginn durchgeführt.  

 
  
  

Am Samstag, den 19. März 2016 konnten wir bei unserem traditionellen Vereinskonzert wieder viele 
Besucher begeistern. Nachdem in „Fate of the Gods“ die Zerstörung der Welt vollzogen wurde, 
verzauberte unser vergoldeter Clemens Edtbauer die Herzen der Damen mit seinem romantischen 
Solostück für Horn. Anschließend galt es bei „Alcatraz“ Stimme zu beweisen und mit indianisch 
angehauchtem Sound zu beeindrucken. Unserem lieben, verstorbenen Kameraden Rupert Holzer 
widmeten wir das Stück „Hymne to the Fallen“ (Hymne der Gefallenen), die wohl bekannteste Melodie 
aus dem Film „Der Soldat James Ryan“. Traditioneller Weise wurde das Konzert mit böhmischer Polka 
und zünftigem Marsch abgeschlossen. Kapellmeister Johannes Pilshofer begeisterte das Publikum als 
auch die Musikkapelle mit seiner lockeren und gelassenen Art. Am Saxophonregister durften wir zwei 
neue Gesichter, Sandra Baumgartner & Antonia Lasinger, vorstellen und im Verein offiziell aufnehmen. 
Mit Clemens Edtbauer, am Horn, konnte auch heuer wieder ein goldenes Leistungsabzeichen überreicht 
werden. Gratulation auch allen anderen ausgezeichneten. 

Der Musikverein bedankt sich bei allen Konzertbesuchern für diesen gelungenen Abend und das 
zahlreiche Erscheinen. Der nächste Veranstaltungspunkt zu dem wir recht herzlich einladen:  

 

Sonntag, 17. April – Konzertwertung Arbing 
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Sportunion Allerheiligen 

Die Orts-und Vereinsmeisterschaft 2016 fand dieses Jahr auf Grund der Witterungen in 
Kirchbach statt. Insgesamt nahmen 47 Rennläufer teil und zahlreiche Schlachtenbummler 
sorgten für eine großartige Stimmung. Den Titel Ortsmeister-und Ortsmeisterin 2016 holten 
sich Laura Edtbauer und erstmals Mario Buchberger. Vereinsmeisterin und Tagesbestzeit 
erzielte Kranzer Stefanie, und Vereinsmeister und Tagesbeszeit bei den Herren Benedikt 
Moser. Einen gemütlichen Ausklang gab es im neueröffneten GH Mühlviertlerblick. 

 

 

 

 

 

 

Eine erfolgreiche Titelverteidigung verbuchten Anna Sophie Lasinger und 
Benedikt Moser bei der Bezirksmeisterschaft Schi-alpin am 
Schorschihang. Hier wurde Schirennlauf auf hohem Niveau geboten. 
Beide Rennläufer der Union Allerheiligen holten sich den Titel 
Bezirksmeister/Bezirksmeisterin. Unser Schi-Team der SPORT-UNION 
Allerheiligen war mit 25 Rennläufern am Start und mit 7 Klassensiegern 
äußerst erfolgreich. 

Eine Rennläuferin ist auf Grund ihrer Leistungen besonders zu 
erwähnen. Anna Sophie Lasinger (U 16) kann auf eine erfolgreiche 
außergewöhnliche Schisaison zurückblicken. Sie ist die OÖ 
Landesmeisterin im RTL, Vizelandesmeisterin im SG, und erzielte den 
1.Rang im OÖ Energie Nachwuchscup (576 Punkte aus 14 Rennen). 
Weiters ist sie Bezirksmeisterin, erzielte zahlreiche Siege im 
Mühlviertler Cup, und nahm an den Österreichischen 
Schülermeisterschaften in Söll teil. Zu Recht gehört Anna Sophie 
Lasinger zur oberösterreichischen Spitze im Schilauf. Wir sind sehr 
stolz und wünschen weiterhin viel Erfolg. 

 

Die Schisaison der Union Allerheiligen endet mit einem Sieg in der 
Mannschaftsgesamtwertung im Strudengaucup-Rennen (zum 5.Mal in Folge). Wir 
bedanken uns für die vielen Stunden, die unsere Rennläufer investieren und für die 
zahlreichen Helfer, die dies möglich machen.  

Abschließend möchten wir noch 2 Termine vorankündigen. Das Fußballtraining der Kinder 
und das Walken starten am 06.April 2016. Wir freuen uns auf eure Teilnahme und viele 
lustige Stunden. 
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Logo  passend  platzieren  

zu  Foto:    

v.r.:  Renate  Schinnerl-­‐Zimmerberger  (Arbeitskreisleiterin  Gesunde  Gemeinde  Allerheiligen),  Monika  

Mauhart  (Regionalbetreuerin  Gesunde  Gemeinde  und  Gesunde  Kindergärten,  Bezirk  Perg  und  
Freistadt),  Dr.  Bettina  Blanka  (Netzwerkkoordinatorin  für  Gesunde  Gemeinden).  

  

Renate  Schinnerl-­‐Zimmerberger  wurde  im  Rahmen  des  Bezirkstreffens  am  22.10.2015  in  Saxen  für  
ihre  5-­‐jährige,  ehrenamtliche  Tätigkeit  als  Arbeitskreisleiterin  in  Allerheiligen  geehrt.  Gleichzeitig  

legte  Sie  diese  Funktion  zurück.  Als  Nachfolgerin  wurde  Jasmin  Riegler  aus  Hennberg  in  der  GR-­‐
Sitzung  am  19.11.2015  bestimmt.    
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Te
rm

in
e

:
April 2016
Sa 	16.04. 13:00 Uhr, Kirschblütenwanderung 

(Kaolinumweg von Schwertberg nach 
Kriechbaum) 	 ASKÖ und Naturfreunde 
Allerheiligen, Schwertberg 

So	 24.04. 07:30 – 13:00 Uhr, 
	 Bundespräsidentenwahl; Wahlsprengel I: 
	 Gemeindeamt Allerheiligen, 
	 Wahlsprengel II: Volksschule Allerheiligen  

Mai 2016
So 	01.05. bis So 23.10. ganztätig  Kaolinum 

Bergbauausstellung, Verein Kaolinum, 
Kriechbaum 

Mi	 04.05. 19:30 Uhr, Maiandacht bei der         
Hubertuskapelle, Waltersberg, Jägerschaft 
Allerheiligen

Do 05.05.  09:00 Uhr, Florianimesse,                              
	 FF Allerheiligen/Lebing, Wallfahrtskirche 

Allerheiligen
Do 	05.05.  10:00 Uhr, Maibaum setzen, FF Al-

lerheiligen/Lebing, Ortsplatz Allerheiligen 
Sa	 07.05.  17:00 Uhr, Tag-Nachtwanderung, 

SPORT-UNION Allerheiligen
So	 22.05.  Bundespräsidentenwahl, engere 

Wahl – zweiter Wahlgang 
Do	 26.05.  bis Sa 28.05. Johannesweg-Pilger-

wanderung, ASKÖ und Naturfreunde Aller-
heiligen  Treffpunkt: 8:00 Uhr in Pierbach 

Juni 2016
So	05.06.  09:00 Uhr, Erstkommunion, 
	 Wallfahrtskirche Allerheiligen
Fr	 10.06.  bis Sa 11.06. Wanderungen Ötscher-

Ötschergräben, ASKÖ u. Naturfreunde Aller-
heiligen

	 Treffpunkt: 8:00 Uhr Parkplatz Donaupark 
Mauthausen 

So	12.06.  08:00 Uhr, Naturparkfest „20 Jahre 
Naturpark“, Naturpark Mühlviertel, 

	 Großdöllnerhof in Rechberg
Sa	18.06.  17:00 Uhr, SPÖ Weinheuriger, 
	 SPÖ Allerheiligen, Fehringer (Lindtner), 

Oberlebing 17
Sa	25.06.  14:00 Uhr, Fun statt Fad, 
 	 20:00 Uhr, Sonnwendfeuer, 
	 SPORT-UNION Allerheiligen,  „Vogeltenn“
	 (vulgo Schoberer, Niederlebing)

Juli 2016
Fr	 01.07.  19:00 Uhr, Schulschlussfeier  

Volksschule Allerheiligen 
Fr	 08.07.  bis Sa 09.07 Wanderungen Hoch-

wildstelle Rohrmoos, ASKÖ und Natur-
freunde Allerheiligen

	 Treffpunkt: 7:30 Uhr Parkplatz Donaupark 
Mauthausen

August 2016
Mo	15.08. 9:30 Uhr, Feier Hochzeitsjubilare, 

Goldhaubengruppe Allerheiligen 
	 Wallfahrtskirche Allerheiligen  
Mo	15.08.  14:00 Uhr, Kinderfest, ASKÖ Aller-

heiligen, ASKÖ-Sportplatz in Kriechbaum 
Do	18.08.  bis Sa 20.06. Wanderungen Rudolfs-

hütte/Kaprun, Zell am See, ASKÖ und Na-
turfreunde Allerheiligen, Treffpunkt: 5:00 
Uhr Parkplatz Donaupark Mauthausen

September 2016
Fr	 02.09.  bis Sa 03.09. Traunsteinbesteigung, 

ASKÖ und Naturfreunde Allerheiligen
	 Treffpunkt: 12:00 Uhr Parkplatz Donaupark 

Mauthausen 
So	 04.09. 10:30 Uhr, 2. Pfarrwandertag, Pfarre 

Allerheiligen, Treffpunkt: Pfarrhof Allerhei-
ligen 

Fr	 09.09. bis So 11.09. Gamlitz, Ausflug zur 
Südsteirischen Weinstraße, ASKÖ und Na-
turfreunde Allerheiligen, 

	 Treffpunkt: 8:00 Uhr Parkplatz Donaupark 
Mauthausen 

Sa	 10.09. 19:00 Uhr, Tischtennis-Preiskegeln, 
SPORT-UNION Allerheiligen

So	 18.09. 10:30 Uhr, Fußballortsmeisterschaft, 
SPORT-UNION Allerheiligen, 

	 Sportplatz Allerheiligen
Sa	 24.09. 18:00 Uhr, SPÖ Bierfest, 
	 SPÖ Allerheiligen, 
	 Turnsaal der Volksschule Allerheiligen 
So	 25.09. 09:00 Uhr, Erntedankfest, 
	 Pfarre Allerheiligen, 
	 Wallfahrtskirche Allerheiligen 
 
Bauverhandlungstermine: 
•	 Mittwoch, 	20. April 2016 	 
•	 Freitag, 	 20. Mai 2016 
•	 Mittwoch, 	29. Juni 2016        	
Bitte die Bauansuchen/Unterlagen 1 Woche 
vor dem Bauverhandlungstermin beim Ge-
meindeamt abgeben. Später einlangende Bau-
ansuchen werden erst beim nächsten Termin 
behandelt. Bei persönlicher Bauberatung ist 
Voranmeldung erbeten.               

Mörwald Gründe – Planungen laufen
Derzeit wird an der Erstellung des Bebauungs-
planes für die Mörwaldgründe gearbeitet. Die 
Planungen werden heuer abgeschlossen und 
die Parzellen können im Herbst zum Kauf an-
geboten werden.
Sollten Sie Interesse an einer Bauparzelle ha-
ben, ersuchen wir Sie dies unverbindlich am 
Gemeindeamt bekannt zu geben.
Der Quadratmeterpreis wird sich je nach Lage 
zwischen € 43,00 und € 48,00 bewegen. Es wird 
einen Bauzwang geben, das heißt, dass binnen 6 
Jahren nach Kauf der Rohbau fertigzustellen ist.


